
Europäische Kund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Vier maskirte Einbre-
cher drangen Nachts in die Fabrik von
C. Moller. 146

«inen Sack gestickt hatten. Die Diebe
erbeuteten 5000 M. in Baar und ließen

Wessel Der

durch die Flucht entzogen. Blumen-
reich wird j«tzt steckbrieflich verfolgt.?
Die unveirl>elichte Bertha Bergner

Z. Stockwerk des Hauses Bülowstraße
62 belegenen Wohnung ihrer Mutter
infolge eines Krampfanfalles auf den

Hos hinab. Sie erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß sie bereits b«i der Ueber-

Fenster machte die 30 Jahr« alte

straße. Das Mädchen, das vom Wirth

dächt, 200 M. gestohlen zu haben, und

sollte verhaftet werden. Das Mädchen
wurde todt aufgehoben. Di« 23jäh-

nung ihrer Eltern in der Mohrenstraße
«rstickt vorg«sunden. Wie festgestellt

Der Eisenbahn - Angestellte Seeler

Garde - Kürassier - Regiments Jo-
hann David ist im Alter von 70 Jah-

Alt - Landsb er g. Der 41jäh-

Provinz Ostpreußen.

des Kausinannes Austen hierselbst, Na-

Liebstadt. Beim Abbruch des

Brandt der beiden Justhäuser des
Gutsbesitzers Knopf - Eckertsberg wit

Provinz WcslPreuhtll.
Danzig. Wegen Verdachts des

die Bretter - Scheunen des Sattler-
meisters Dornblüth und des Ackerbür-
gers August Klemm auf der Schneide-

Mewe. Als Leiche ist der von hier
verschwundene Strafanstaltsrendant

Mocker. In der Mauerstraße
wurde der Arbeiter Karl Harke Nachts
erstochen ausgefunden. Als der That

haft entlassen worden.

Provinz Pommern.
Stettin. Der Rentier R. Timm,

Betrugs steckbrieflich verfolgt. Er-

Gotzlow. Im Alter von 79 Jah-

schiedene Ehrenämter bekltidete.
Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Der Zahntechniker Fr.
Wilh. Müller wurde Nachts, als er sich

geworfen und durch Messerstiche so arg
zugerichtet, daß er aus schweren Wun-
den blutend, dein

verschieden. Moses Solomon, der
älteste Marketender, vollendete sein 93.
Lebensjahr. Sein Gel steift noch reckt

Br« dstedt. Bei der Wahl eines
ersten Ortsvorstehers wurde der Kauf-
mann Franz Hermann gewählt.

Brecklum. Pastor Chr. Jensen
erlitt während der Ausübung seines
kirchlichen Amtes vor dem Altar «inen
Schlaganfall.

Provinz Schlesien.
Goldberg. Erstickt ist Infolge

70 Jahre alte Gärtner Nicolaus. Er

Jahr« alte Tagearbeitcr Gottlieb Neu-

hat.
Groß - Walditz. Im Bobcr

ist der 82 Jahre alte Häusler Karl

scher hat sich erhängt.
Hirschberg. An Blutvergif-

tung starb der 30jährige StanzerSties

die Tochter des Maurermeisters Schu-
bert und der Sohn des Bäckermeisters
Hamann, sind nach Wien zur Impfung

gesäten.
Provinz Posen.

Nakel. Der wegen des Verdacht?
mehrerer schwerer Diebstähle verhastete
Klempner A. Levy von hier hat sich im
Polizeigesängniß erhängt. Bei

mann Lesser verübten großen Dieb-
stahls gewesen zu sein.

Schneidemühl. Wegen schwe-
rer Urkundenfälschung u»d Betruges
wurde der Pferdehändler Louis Lewin

Im Alter von 57 Jahren ist der frü-
here Stadtverordnete Schieserdecker-
meister und Fabrikbesitzer Hermann
Hantke gestorben.^? Einen

getroffen und schwer verletzt wurde.
Das Pferd setzte trotzdem seinen Weg
nach Schneidemühl fort; hier ange-

! Jahre alt.
Provinz Sachsen.

! Eisenberg. In den Hinterge-

beaustragte der Modelltischler E. Mül-

> und war sofort todt; das Projektil
! hatte das Herz durchbohrt. In sei-
! »er Wohnung erhängt« sich der 38

gestellt und alle 10t Erkrankte zur Be-

haus unterbringen lasten?
Provinz Hanuover.

Hannover. Erschossen hat sich
lehrling Gustav Thielebein von hier.
Die That wurde mittelst «ines Teschins
ausgeführt.

tusion«n am Kopfe, daß er nach Göt-
tingen zurück in die Klinik überführt
werden mußte.

Güttingen. Die Wirthschasts-
der Bühlerstraße wurden von einer
Feuersbrunst heimgesucht; der Schadenbeträgt 55,000 Mark.

Provinz Westfalen-
Altenbochum. Auf Zeche ?Ca-

roline" wurde der Bergmann Franz
Rocholl durch herabstürzendes Gestein
getödtet und sein Bruder schwer ver-
letzt. Ebenfalls durch herabstürzende
Steinmassen wurden aus Zeche ?Oster-

driks aus Rees, der sich bedeutender
Wechselsälschungen schuldig gemacht
haben soll, fest. Ferner gelang es der
hiesigen Polizei, den Arbeiter F. Berg-

! vergewal.

Rheinprovinz.

Köln. Der Schuldirector Dr.
Endenich ist gestorben.

Schuster Müschen aus

TabaD. ab. Müschen erhielt 2 Jahre

Gefängniß, Steiger und Tabacks je 1

Jahr Gefängniß.
Bonn. Das 70jährige Dienstju-

biläum feierte der Obergehilfe Hubert
Geller vom Botanischen Garten in
Poppelsdorf. Am 1. April 1828 trat

bürtige Greis in d«n Garten «in und
brachte es zum Obergehilfen.

Dümpelfeld. Wegen Mißhand-
lung von Schulkindern wurde der hie-
sige L«hrer Simon Herrig von der

Strafkammer inKoblenz zu 300 Mark
Strafe verurtheilt.

Provinz Hessen-Nassau.
'Altenlotheim. Infolge Blut-

vergiftung verstarb der 27jährige, un-

verheirathetc Landwirth Wisseman.
Schornsteinfegernleister Konrad Franct
ist, 57 Jahre alt, infolge eines Herz-
schlages gestorben. Gerichtsaktuar
Donecker geht als Biir«au - Assistent
an die Regierung nach Dar-es-Sa-
laam. Das Gehalt beträgt Anfangs
4700 Mark jährlich, daneben werden
dem Beamten 1600 Mark Reisekosten
und 1000 Mark Equipirungsgelder

de Freisprechung.
Hersf« ld. Der Schäfer Johan-

nes Stende und dessen Ehefrau im

keit. Der Mann zählt 90 Jahre, die
Frau 83.

Mitteldeutsche Staaten.
Bischleben. Der 5 Jahre alte

Gamstädt. Nach der hier statt-

Kops geschlagen, daß sie bewußtlos lie-
gen blieb. Die Mißhandelte li«gt
schwer krank darnieder.

Sachsen.
Dresden. Wegen Unterschlagung

wurde der Kassirer der Buchdrucker-
Jnnung-Krantenkasse M. Wilde seines
Amtes enthoben; er wird steckbrieflich
verfolgt. Auf dem Trinitatisfried-
hofe wurde der im 87. Lebensjahre

dieses Friedhofes, Gottlob Leonhardt,
zur letzten Ruhe gebettet. 47 Jahre
lang hat er sein Amt verwaltet.

Bischosswerda. Während des
Begräbnisses der Frau des verstorbe-

Erde.
Berthel s d o r f. Mit großer

Der in den 50er Jahren stehende

Umstand in das Getriebe der Mühle

trat.
Döbeln. Vom Tode des Ertrin-

kens rettete ein hiesiger Bäckergeselle

len mit anderen Kindern in der Klo-
sterstraße in die zur Zeit tieft Mulde
gefallen und vom Wasser bereits eine

der Todtengräber Röber schwer verletzt

Hessen-Tarmstadt.
Darm st ad t. Der Soldat Wei-

untergebracht war, ist in die Landes-
Jrrenanstalt Hofheim überführt »vor-

dem benachbarten Gaulsheim wurde
unter der Anschuldiauna unzüchtiger

Handlungen mit seinen Schulern ver-
haftet und in das Untersuchungsge-
sängniß nach Mainz abgeführt.

Bayern.

München. Bei den Abbruchsar-
beiten am sogenannten Schleckergäßl

getroffen und innerlich so verletzt, daß
er sofort verstarb. Bei der Arbeit im
Gebäude des Stadtarchivs am PeterS-
platz kam der Taglöhner Berti beim
Tragen einer Mörteltruhe zu Fall;
die Truhe fiel ihm mit ihrer ganzen

Arnsdorf. Der Thierarzt
Landgericht Deggendorf wegen unbe-

Mark Geldstrafe verurtheilt.
Bamberg. Die Strafkammer

Polizei-Aufsicht.

storbene Privatier Wilh. Rother hat

falerbin seines 400.000 Mark betra-

Fürth. Der Postmeister Strobel

Württemberg.
Stuttgart. Die Ausführung

des großen Rathhausproftktes ist den

Berlin übertragen worden, deren Ent-
wurf seinerzeit preisgekrönt wurde.
Eine bei Marbach geländete Leiche

gestellt.
Bickelsberg. Im Haus« des

TagelöhnersJakob Staiger brachFeuer

the enthielt, brach Nachts Feuer aus.
Die ganze Werkstätte sammt Inhalt
wurde ein Raub der Flammen.

Großkuchen. In dem Wohn
und Oekonomiegebäudc des Köhlers

sterung im hiesigen Oberamtsbczirk
hatte sich ein Rekrut zu stellen, der
bloß 56 Pfund wog und die Größe ei-

resp. vier Wochen Gefängniß verur-
theilt. Meißner hatte bei derGemeinde-
rathswahl, zu der er selbst candidirte.
das Glück zu seinen Gunsten corrigirt
und Weigert hatte ihm dazu Beihilfe
geleistet.

Bade».
Karlsruhe. Sein 60jähriges

Dienstjubiläum beging der Nestor der

badischen Lehrerschaft, Oberlehrer
Friedrich Philipp. Freigesprochen
wehrlin aus Rülisheim von der An-
klage der Körperverletzung. Aus
dem Leben schied imAlter von 87 Jah-

Frhr. v. Reischach.
Bri g a ch. Die Johann

Belli n g e n. Geflüchtet war
nach Berübung bedeutender Unter-
schlagungen der Kirchenrechner K.
Escher; er ist in Basel verhaftet wor-

Heidelberg. Ueber dem Phi-
losopbenwea sind fünf Morgen Wald

tung vermuthet.
Heiligkreuz - Steinach.

Pfarrer Kuhn, der zn Pferde von Leu-

Hochs a l. Der Maurer M. Ba-
loch aus Komez in Oesterreich wurde
von einem italienischen Arbeiter aus
Eifersucht durch Messerstich« schwer
verletzt.

Konstanz. Wegen Unterschla-

Schwetzingen gehörige H?,us Lit. O 3
No. 4 (Restaurant ?Kaiser Friedrich")
dahier zum Preise von 300,000 Mark.

Wie sich herausstellt, hat der verhaftete
Buchhalter der Zellstofffabrik Wald-
hof, Vincenz Jung, nicht 50,000 Mk.,

schlagen.
Nhciupsalz.

Sekondelieutenant Ludwig Dimroth
des 2. Infanten« - Regiments, der sich
auf Oberwiefenseld erschossen hat, war
von hier gebürtig und der Sohn des

Oberlieutenants a. D. Dimroth, frü-
her im 4. Infanterie - Regiment. Des
letzteren Vater, Ludwig Dimroth, war

als Sekretär am kgl. Consistorium an-
gestellt.

Dürkheim. Hier feierte ein
hochgeachtetes Ehepaar, Gottfried Bis-
fantz und dess«n Gemahlin Philippine,
geb. Schwerdt (im alten Schulhos), die

von 69 Jahren gestorben.
Mittelbexbach. Der Klaub-

junge Valentin Oinlor, 14 Jahre alt,
von Oberbexbach, gerieth, während er

lesen von Bergen aus den Kohlen be-
schäftigt war, in das Becherwerk, wo-
durch ihm «in Bein gänzlich zerquetscht
und das andere gebrochen wurde.
Omlor ist seinen Verletzungen erlegen.

Eliaß-Lolkringc».
Straßburg. Erschossen hat sich

4. Compagnie des Infanterie - Regi-
ments No. 172. Der Mann war über
Zapfenstreich ausgeblieben und sürch-

nem Waldhüter aufgefunden. Der
Ballon hat also den Schwarzwald in
nordwestlicher Richtung überflogen.

Mecklenburg.
S wcrin. Vom hiesigen Schöf-

niß, Einziehung der beschlagnahmten
Büchsflinte nebst Munition, sowie zur
Tragung der Kosten vcrurtheilt.

Brü «l. Polizei- und Rathsdiener
Witte feierte fein 50jähriges Bürger-
Jubiläum und zugleich seinen 80. Ge-

Doberan. Die Doberaner Pri-
vatpost in Gestalt des Z«itungsträgers
Thiele hat ihren Betrieb eingestellt.

sich das Leben nehmen werde.
Oldenburg.

Oldenburg. An Stelle des zum

Revisor Schläfke ernannt worden und
für diesen Letzteren der Regierungs-
Actuar Meynen.

Freie Städte-
Hamburg. Das Schwurgericht

verurtheilte den Schlosser Schoo. 37
Jahr« alt, aus Linden bei Hannover,
wegen versuchten Todtschlags zu 10
Jahren Zuchthaus. Schoo hatte, als
er wegen Silberdiebstahls

gerieth unter d«n Anhängewagen. Dem

gefahren.
Br « men. Der erste Direktor der

Bremer Sparkasse, deren Einlagen 70
Millionen Mark übersteigen, G. H.
Claussen, ein Bruder des Präsidenten

An Stelle deS zum Senator erwählten
Richters Dr. Donandt ist der Syndi-

kus der Handelskammer Dr. Nebelthau
zum Schriftsteller der Bürgerschaft ge-

Schweiz.
Altd o r f. Die Geschworenen des

Kreises Bellinzona haben Josef Asch-
wanden von Altdorf, der im Kleider-
schrank des Oberst Epp erwischt wur-

Aarberg. Der Gasthof ?Zur

um rund!sr. 135.000 mit Mobiliar

ertrank ein 3 Jahre altes Kind, einzi-
ges Mädchen, des Josef Schenker.

Engelberg. Die GemeindeEn-

funden.,
Flaw i l. Das Wohnhaus und

die Remise des Holzhändlers Heckel-
Kirchsch l a g. Im Walde von

Michael Franker erschossen ausgesun-

Ociterreich-Ungarii.
Wien. Gestorben sind: der Stadt-

Alter von 9V Jahren, der 82 Jahre

10, etablirte, 28 Jahre alte Photogra-
phin Fräulein Johanna Blatt hat sich

Der 63jährige Aushilfsdiener Carl
Bratka, Joftphstädterstraße No. 53,

das rechte Ohr in den Kops und blieb
auf der Stelle todt.

Brands«ifen. Bei einem
Brande im Haus« d«s Alois König ist
dieser verbrannt.

Brüx. Der Candida! der Philo-
sophie Otto Weber aus Jena, welcher
bei einem höhern Beamten der Brüxer
Kohlenbergbau-Gesellschaft als Hof-
Strychnin vergiftet.

Luxemburg. Auf fein Bcgchr

wußtlos vom Piatz getragen wurde.

Die Novitäten der P a-

riser Saison sind im wahrsten Sinne
des Wortes ?auf den Hund" gekom-
men, denn mit diesem Hausthier be-
faßt sich die allerneuesteModeschöpsung
Die eleganten Pariserinnen begnügen

Dickchen werden jetzt nämlich an der
rechten Ecke kleine Täschchen angesteppt,
in diese kommen zierliche Taschentü-

den. Die Betreffenden sind Joh. Ni<

Josef Bettinger, wegen

mit Waffen. Der Sachverhalt ist fol-
gender: Nivoix. der zwei Jahre in

Keine Compagnie zählt weniger als
325 Mann, die Depot - Compagnie istsogar 700 Mann stark. Es ist daher
die Aufstellung eines 3. Regiments in
Aussicht genommen. Das Gesetz vom
9. März 1831 hatte ein Regiment zu

die im Schwarzen Meer Tankschiffe
liegen hatte, Naphtba-Ladungen zu
bekommen. Als Provision beansprucht«

?2000 seitens des Richters. Seitens

bisher nicht gegen den Offizier, dessen
Waffe neben dem Schwert die Elle ist,
eingeschritten worden.

D, r Forstschutzbeamre
Hitzog verkostete zwei Leute, die Ge-

Vier, die «r im Verdacht hatte, daß sie
auf Geweihdiebstahl abgegangen, und
brachte sie nach Mehlis, wo bald zahl-
reiche Neugierige den Beamten und
seine Häftling« umgaben. Letztere
machten sich den Umstand, daß die

nahm, zu Nutze und trieben allerlei
Unfug mit dem Forstschutzmann.
Schon war man an den ersten Häusern
von Mehlis angelangt, als der eine
Verhaftete, der Büchsenmacher August
Herrmann, in der Nähe der Hollands-
mühle in ein Haus li«s; als er aber

nach kurzer Zeit zurückkehrte, riß der

Beamte das Gewehr von der Schulter
und jagte dem Verhafteten die volle
Schrotladung in unmittelbarer Nähe
in die linke Seite, so daß dieser zu-
sammenstürzte und trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe seinen Geist aufgab.

Bei den Arbeiten im
Steinbruch« an der Staufenbrücke in
Bad Reichenhall hat sich ein schweres
Unglück zugetragen. Die Arbeiter hat-
ten sechs Minen mit Pulver und Dy-

namit geladen und entzündeten sie.
Di« Explosion erfolgt« sch«inbar rich-
tig. Als sich der Rauch verzogen hatte
und j«d« Gefahr ausgeschlossen schien,
stiegen die Arbeiter in den Steinbruch
ein und wollten die abgesprengten
Felsenstück« loslösen. In demselben
Augenblicke «xplodirte ein« Dynamit-
Patron«, wodurch de» ledige 28jährige
ArbkiterJohann Wallmann von Sche-
denberg in dieTies« geschleudert wurde;
nachkollerndes Steingeröll begrub den
Unglücklichen unter sich. Wallmann
konnte nur als gräßlich zugerichtete
Leiche herausbefördert werden, wäh-
rend «in anderer Arbeiter, d«r verhei-
rath«te Johann Kandler, 46 Jahr« alt,

Gesicht und Körper sehr schwere Ver-
letzungen davontrug. Die übrigen Ar-

er dort suchen, meinte sie. Gesagt, ge-
than. Währen? der talentvolle Her,
nun, über die gro? Truhe gebeugt, i»

großmächtigen Umfang hat, und

schließt ab. Dann ruft sie aus Leibes-
kräften um Hilfe. Bald kommen denn
auch Leute und der Ortsrichter, und in

seinem Beisein öffnet man die Mause-
falle und zieht zum höchsten Vergnü-
gen der gesainmten Ortschaft, die sich
inzwischen angesammelt hatte, die ge-
fangen« Maus heraus, der das Fell
seitlich »eklopst wurde.
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